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IN KÜRZE

Finsing
Halteverbotszone
im Gewerbegebiet
Mit der Erweiterung des
Westtrakts der Grund- und
Mittelschule Finsing befasst
sich der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am heutigen
Montag. Es geht um die Ge-
nehmigungsplanung samt
Freiflächengestaltungs-
plan. Auch die Parkplatzbe-
schilderung an den Bürger-
und Feuerwehrhäusern in
Finsing und in Eicherloh
stehen zur Debatte. Disku-
tiert wird zudem über den
Erlass einer Halteverbotszo-
ne im Gewerbegebiet. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses
in Neufinsing. Bereits um
19.15 Uhr befasst sich dort
der Bauausschuss mit priva-
ten Baugesuchen. vam

Ottenhofen
Hochwasserschutz
für Unterschwillach
Aktuelle Sachstände und
weitere Vergaben zum neu-
en Kinderhaus und zum Ge-
fördertenWohnen in Otten-
hofen stehen in der Ge-
meinderatssitzung am mor-
gigen Dienstag auf der Ta-
gesordnung. Auch die Was-
serversorgung der Gemein-
de steht zur Debatte, kon-
kret geht es um die Erneue-
rung der Wasserleitung
Grashauser Straße und die
Vergabe der Ingenieurleis-
tung für die Baugrundunter-
suchung zur Vorplanung
für das neue Wasserhaus.
Daneben befasst sich das
Gremium mit dem Hoch-
wasserschutz für Unter-
schwillach, mit dem Erwerb
zusätzlicher örtlicher Ge-
schwindigkeitsmessstellen
und einem Antrag auf Zu-
schuss für die Dieselkosten
durch das Beförderungsun-
ternehmen der Grundschu-
le Ottenhofen. Sitzungsbe-
ginn ist um 19.30 Uhr im
Schützenheim. vam

Eichenried
Gemütlicher
Nachmittag
Die Katholische Frauenge-
meinschaft Eichenried lädt
zum gemütlichen Nachmit-
tag im Pfarrheim ammorgi-
gen Dienstag ein. Beginn ist
um 14 Uhr. Alle Frauen,
auch neue Besucherinnen,
sind willkommen. vam

Moosinning
Bücherei im
August dienstags zu
In der Gemeindebücherei
Moosinning im Schulhaus
entfällt im Monat August
die Ausleihe am Dienstag.
Das Team ist aber weiterhin
jeden Sonntag von 10 bis 12
Uhr und jeden Freitag von
16 bis 17 Uhr für die Leser
da. Ab September ist die Bü-
cherei dann auch wieder
dienstags geöffnet. Wer
noch den passenden Lese-
stoff für den Urlaub sucht:
„Wir haben für Sie aktuelle
Ferienlektüre und Bestseller
eingekauft“, schreibt das
Büchereiteam. vam

Wieder Gastro-Angebot in der Sauschütt
Rosmarie und Peter Dachs haben den Biergarten inmitten des Ebersberger Forsts übernommen

jeweils 600 bis 700 Gäste die
Sauschütt als Ausflugsziel
ausgesucht hatten. Tenden-
ziell, ahnen die beiden, kann
das in den nächsten Tagen

des Paares. Und Verwandte.
Es war bislang reine Mund-
zu-Mund-Propaganda, die da-
zu führte, dass sich an den
Wochenenden täglich schon

ter Vertrag als Betreiber einer
Kantine in einem größeren
Betrieb in Markt Schwaben
läuft noch bis 31. Juli. Sieben
Jahre lang war das Paar dort
beschäftigt, um Firmenmitar-
beiter zu verköstigen, vorher
acht Jahre lang in einer
Münchner Werkskantine.
Und, was Peter Dachs angeht,
kommen noch viele weitere
Jahre in der Gastronomie da-
zu. „Seit meinem 23. Lebens-
jahr“, sagt er. Der gebürtige
Holledauer ist 61 Jahre alt.
Seine Gattin hat eigentlich

Steuerfachgehilfin gelernt,
stammt aber aus einer be-
kannten alten Hohenlinde-
ner Bäckerei. Dass sie sozusa-
gen Lokalkolorit mitbringt,
ist hier nicht von Nachteil.
Damit der Biergartenbe-

trieb zumindest schon mal
mit angezogener Bremse in
einer Art Testphase über-
haupt zum 1. Juli anlaufen
konnte, dafür sorgten nicht
zuletzt auch ein paar Spezl

Hohenlinden – Mit Wischei-
mer und Putzlappen hastet
Rosmarie Dachs (64) von Bier-
tisch zu Biertisch. Es ist kurz
vor 16 Uhr. In ein paar Minu-
ten öffnet an diesem Tag der
Biergarten bei der Hohenlin-
dener Sauschütt. Die ersten
Gäste sind schon da: Mehrere
Mütter mit kleinen Kindern,
die schon mal den direkt an-
grenzenden Spielplatz in Be-
schlag genommenhaben. Ob-
wohl der Ausschank noch
nicht geöffnet ist – versorgen
können sich die Waldbesu-
cher dennoch. Unter einem
Zeltdach brummt ein Eis-
cremeautomat. Direkt dane-
ben gibt es Kaffeespezialitä-
ten. Rund um die Uhr, wenn
man so will.
Ganz leise und ohne großes

Brimborium haben Rosmarie
und Peter Dachs das Biergar-
tengeschäft in der Sauschütt
Anfang des Monats übernom-
men. Noch bis Ende Juli rotie-
ren sie förmlich, denn ihr al-

Rosmarie und Peter Dachs
aberwollen jetzt erstmal den
Biergarten mit seinen gegen-
wärtig 300 Sitzgelegenheiten
wieder richtig in Schwung
bringen. Zu geregelten Öff-
nungszeiten (mittwochs bis
sonntags) und mit der Opti-
on, diese eventuell im Ur-
laubsmonat August, bei ent-
sprechender Nachfrage, noch
auszudehnen.
Nach ihren Worten geht

die Planung so weit, den Bier-
garten auch imWinter zu be-
treiben; mit entsprechend
wärmenden Produkten, ver-
steht sich. Der Start vor gut
drei Wochen jedenfalls war,
so die beidenWirtsleute, viel-
versprechend. So vielverspre-
chend, dass sie im Gespräch
mit der Heimatzeitung gleich
mal nebenbei anmerken,
noch Verstärkung für Aus-
schank und Kasse zu benöti-
gen. Doch wer braucht die in
der Branche derzeit nicht?

JÖRG DOMKE

undWochen nochmehr wer-
den. Schließlich ist die natür-
liche Kühle inmitten des
Ebersberger Forsts in diesen
Hundstagen ein gutes Argu-
ment.
Die Eheleute Dachs werden

sich bei ihrem neuen Job
nach eigenen Worten erst
einmal auf den Biergarten
konzentrieren. Das alte
Wirtshaus aus den 50ern, in
dem sich vor Jahren noch ei-
ne Gastronomie befand, wird
von ihnen nicht bewirtschaf-
tet. Zuletzt wurde es im Erd-
geschoss entkernt. Heizung
und Elektrik müssen kom-
plett erneuert werden.
Der Eigentümer, die Bayeri-

schen Staatsforsten, hält sich
bis jetzt eine neue Nutzung
noch offen. Der Leiter der
Wasserburger Dienststelle,
Heinz Utschig, sagt, dassman
sich über kurz oder lang dort
auch wieder einen Gastrobe-
trieb vorstellen könne. Ver-
handlungen liefen noch.

Die neuen Betreiber des Biergartens Hohenlindener Sau-
schütt sind Rosmarie und Peter Dachs. Vor gut drei Wochen
haben sie – bewusst ganz langsam – gestartet. FOTO: (DZIEMBALLA)

Quali-Quote von 100 Prozent
Alle Absolventen der Mittelschule Forstern bestehen Prüfungen – Gesamtschnitt 1,74

beim Korrigieren der Ab-
schlussarbeiten Freudenträ-
nen in den Augen gehabt,
„auch weil jede Zeile, die ihr
verfasst habt, eure ethische
und soziale Einstellung offen-
bart hat. Es war mir eine
Freude und eine Ehre, diese
total verrückte Zeit mit euch
durchzustehen.“
Bürgermeister Rainer Streu

gratulierte „im Namen des
Schulverbands und auch per-
sönlich zu diesem super Er-
folg“. Er wünschte den jun-
gen Leuten mit einem Zitat
von US-Talkmasterin Ellen
DeGeneres, dass sie alles da-
ran setzen mögen, „ihren
ganz eigenen Weg zu fin-
den“.

Einen Rückblick mit per-
sönlichen Anekdoten hatte
das Team der Offenen Ganz-
tagsschule (OGTS) um Leiter
Dominik Rehbein vorberei-
tet. Man verabschiede einen
besonderen Jahrgang, denn
mancher Absolvent sei seit
ihrer Gründung vor fünf Jah-
ren in der OGTS.
Die musikalische Gestal-

tung übernahm Konrad Hu-
ber mit Manuela Ziehr, den
Chorkindern und der Flöten
AG. Mit dem Luftballon-
Countdown, der in Forstern
Tradition hat, endete die Mit-
telschulzeit der 19 Absolven-
ten offiziell. Danach tanzten
einige Schüler den langsa-
men Walzer, den sie mit Ma-
rina Kolbeck einstudiert hat-
ten, und läuteten so den ge-
mütlichen Teil der Feier ein.

se mit „Fürsorge, einem ge-
sunden Maß an Strenge und
großer Bravour“ zum Ab-
schluss geführt. Die Klassen-
leiterin wiederum stellte sich
der gleichen Herausforde-
rung wie ihre Schüler und
hatte für ihre Rede eine Auf-
gabe aus dem Deutsch-Quali
umgesetzt: Beschreibe dei-
nen Wohlfühlort – in ihrem
Fall das Klassenzimmer der
9a. Von ihr verabschiedete sie
sich mit rührenden Worten
und sagte: „Ich wünsche
euch, dass ihr im Leben etwas
findet, das ihr als so sinnstif-
tend empfindet wie ich die
drei Jahremit euch.“ Sie habe

nen, vergrabenes Wissen auf-
zufrischen. Klassenleiterin
Obermeyer habe ihnen dabei
mit großem Einsatz stets zur
Seite gestanden, ebenso die
Fachlehrkräfte.
Ihnen dankten im Namen

ihrer Mitschüler Leonie Fels-
ner und Aurelia Klute. Sie be-
glückwünschten sich aber
auch selbst zu ihren Ab-
schlüssen, und Felsner sagte:
„Wir haben alle die Chance,
unsereWünsche und Träume
zu verwirklichen.“
Dankesworte in Richtung

Obermeyer gab es auch von
Klassenelternsprecherin Mo-
nika Griebl. Sie habe die Klas-

VON VRONI MACHT

Forstern – Ein Gesamtschnitt
von 1,74, eine Quali-Quote
von 100 Prozent und die zwei
besten Notenschnitte im
Landkreis: Die Leistung der
Absolventen der Mittelschule
Forstern kann sich mehr als
sehen lassen. Am Freitag-
abend bekamen sie in der Au-
la ihre Zeugnisse.
Alle 19 Schüler der Klasse

9a waren zum Qualifizieren-
den Mittelschulabschluss an-
getreten – und alle haben be-
standen. Entsprechend stolz
zeigten sich Rektorin Annett
Taubert und Klassenleiterin
Monika Obermeyer.

Laut Taubert liegt der Ge-
samtschnitt bei 1,74. Mit je-
weils 1,1 stachen Sarah Ei-
cher und Leonhard Klein be-
sonders hervor – es seien zu-
gleich die besten Ergebnisse
im ganzen Landkreis gewe-
sen, so Taubert: „Ihr habt voll
abgeräumt!“
Die 15-Jährige Sarah aus

Hohenlinden und der gleich-
altrige Leonhard aus Preisen-
dorf werden ab Herbst das
„9+2“-Modell an der Schule in
Finsing besuchen. Damit sind
sie zwei von insgesamt zehn
Absolventen, die weiter die
Schulbank drücken. Der Rest
beginnt eine Ausbildung –
zur Bauzeichnerin, zum
Schreiner, zur Erzieherin.
Die Schüler hätten im ver-

gangenen Schuljahr jeden
Tag genutzt, um besser zu
werden, sichWissen anzueig-

Ab auf die Tanzfläche: Einige Schüler hatten für die Abschlussfeier den langsamen Walzer einstudiert.

Den Top-Schnitt von 1,1 haben Sarah Eicher und Leon-
hard Klein erreicht. Das würdigte der Schulverband mit
kleinen Präsenten. FOTOS: VRONI MACHT

Luftballons
beenden Schulzeit

Ausbildung oder
weiter zur Schule

Neuer Verein:
Maibaumfreunde

Ottenhofen
Ottenhofen – In Ottenhofen
soll ein eigener Verein ge-
gründet werden, der sich der
„Förderung des bayerischen
Brauchtums des Maibaum-
aufstellens“ widmet und die-
se Tradition im Ort künftig
fortsetzt.
Wie berichtet, war diese

Idee voriges Jahr aufgetaucht,
als die Schützen die Feuer-
wehr um Unterstützung für
das Aufstellen des Maibaums
im Jahr 2023 gebeten hatten.
Jetzt steht die Gründungsver-
sammlung der „Maibaum-
freunde Ottenhofen“ an – am
Mittwoch, 27. Juli, um 19 Uhr
im Ristorante Camillo. Dabei
wird gleich ein Vorstand ge-
wählt. vam

Hunde erlaubt, aber an der Leine
Moosinning hebt Verbot größtenteils auf – Ausnahmen: Friedhöfe und Freizeitgelände

ning seien sie steuerfrei,
merkte Hermansdorfer an.
Sie stellte zur Diskussion, wie
es sich verhalte, wenn je-
mand mehrere Jagdhunde
habe, ob dann nur einer frei
sei? „Wir sollten es nicht zu
kompliziert machen“, mein-
te Andreas Eschbaumer
(CSU). Normalerweise habe
ein Jäger nur einen Jagdhund,
einen zweiten allenfalls,
wenn der erste krank oder zu
alt für die Jagd sei. „Machen
wir doch alle Jagdhunde steu-
erfrei“, warf Bürgermeister
Georg Nagler (SPD) ein. Die-
ser Vorschlag wurde schließ-
lich bei einer Gegenstimme
von Brenninger angenom-
men. wk

ge betreten, müssen jedoch
an der Leine geführt werden.
Weiterhin nicht erlaubt sind
Hunde indes auf den Friedhö-
fen ganzjährig und im Frei-
zeitgelände am Moosinnin-
ger Weiher während der Ba-
desaison.
Die Leinenpflicht gilt für al-

le Hunde jeglicher Größe.
Gleichzeitig tritt die Verord-
nung über das Halten von
Hunden außer Kraft, welche
die Leinenpflicht für alle
Hunde ab 50 Zentimeter auf
allen öffentlichen Flächen
bisher festgelegt hat.
Ein anderes Thema waren

Jagdhunde. In der Mustersat-
zung seien Jagdhunde zu 50
Prozent ermäßigt, in Moosin-

einer Satzung, dann aber
auch nur auf gemeindlichen
Flächen“, erklärte Geschäfts-
leiterin Silvia Hermansdor-
fer. Leo Brenninger (BE) regte
in diesem Zusammenhang ei-
nen Hundespielplatz an, den
es in Moosinning noch nicht
gebe.
Nach kurzer Diskussion

wurde die Satzung über das
Aufenthaltsverbot für Hunde
im Gemeindepark zwischen
Sonnenstraße und Neuchin-
ger Straße, im Freizeitgelän-
de, auf den öffentlichen
Spielplätzen, in den Schulen
und Kindergärten sowie in
den gemeindlichen Friedhö-
fen geändert. Eine Gegen-
stimme kam dabei lediglich

Moosinning – Eine neue Hun-
desatzunghat derMoosinnin-
ger Gemeinderat erlassen.
Auslöser war eine Diskussion
in der Sitzung davor, in wel-
cher der Wunsch geäußert
worden war, dass für öffentli-
che Parkanlagen kein Hunde-
verbotmehr gelten solle. Dies
werde in der Praxis ohnehin
nicht beachtet und sei aus
Sicht des Gemeinderats auch
nicht notwendig. Jedoch soll-
te eine Leinenpflicht für Hun-
de bestehen.
Bisher war es in der Ge-

meinde Hunden verboten,
zum Beispiel den Gemeinde-
park oder Spielplätze zu be-
treten. „Wenn wir was än-
dern wollen, geht das mittels

Ab ins Grüne: Das ist auf vie-
len Flächen in Moosinning
jetzt erlaubt – aber nur mit
Leine. SYMBOLBILD: JONAS WALZBERG/DPA

von Helmut Scharlach (Bür-
gerblock Moosinning).
Ab 1. August dürfen jetzt al-

le Hunde gemeindliche Flä-
chen wie den Gemeindepark,
Spielplätze, Straßen und We-
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